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X 131. Donnerstag den 21. Auguſt. 1879.
beſchäftigen, aufgerührt, ſo wie man ſich die Aus Mächten gegenüber den „kategoriſchen“ Ton anDeutſchland und Oeſterreich. on s en re

Syſtemwechſels in der auswärtigen zuſchlagen, mit welchem der Delegraph ſte auslö r Rücktritt des Grafen Andraſſy iſt eine un Politik Oeſterreichs ausmalt, ſtattet, wird man in Konſtantinopel am beſten be

luskegeln plderrufliche Thatſache. Der ungariſche Staats Voliliſche Aeb t ürtheilen. Die Mächte dürften die türkiſche Politik
Er. R ann hat die Bewilligung ſeines Abſchiedsgeſuchs Volikiſche Ae erſtcht. Aleko Paſcha's zunächſt nach dem Gutachten derwhek aſiſg heris in der Taſche oder wird ſie wenigſtens in Die holländiſche Miniſterkriſis iſt beendet oſtrumeliſchen Commiſſton modifiziren und wenig

verlangt n nächſten Tagen erhalten. Ueber die Perſon und unter dem Vorſitz van Lyndens ein neues, Neigung bezeigen, durch etwaige neue Gewaltakte
kauer Stroſe Nachfolgers gehen die Meldungen noch weit mehr nach rechts ſtehendes Cabinet gebildet worden. der Pforte die kaum hergeſtellte Ruhe des Orient
d üseinander und es ſcheinen beſtimmte Beſchlüſſe In Frankreich haben die Wahlen zu den wieder ſtören zu laſſen.
kenburg r an maßgebender Stelle noch nicht vorzuliegen. Wir Bureaux der Generalräthe ſtattgefunden. Die re tſ ch d
Kreisblatt n wollen nur hoffen, die Perſönlichkeit des Nach publikaniſche Partei gewann vier Sitze und verlor Deu and.
en folgers giebt Bürgſchaften, daß die auswärtige einen. Der König von Sachſen) hat einer

9 einer Ah
Politik Oeſterreichs ſich künftig micht allzuweit von Die belgiſchen Biſchöfe haben in einer in Anzahl jener Gefangenen, die ſich in den aufgen e Syſtem des e en ſtent, Der der ren h abgehaltenen Verſammlung als regten Tagen nach den Attentaten des Vergehens

bonnement heſg magyariſche Staatsmann hat zum erſtenmal in Repreſſalie gegen das Ünterrichtsgeſeh folgende un der Beleidigung des Kaiſers Wilhelm ſchuldig ge
h Weſten M r ganzen deutſchen Geſchichte ein wirklich und erhörte Beſchluſſe gefaßt. „Allen Lehrern und Zög macht hatten und zu Gefängnißſtrafen verurtheilt
n en Aftichtig gutes, auf die Ueberzeugung von einer lingen der Normalſchulen ſoll die Abſolution ver waren, den Reſt ihrer Der erlaſſen. e Don
em Abzuge Co Pelhe wichtiger gemeinſamer Intereſſen gegründetes weigert werden. Der in den weltlichen Schulen S Goßler.) ie Ernennung de er
n Sommer ſin Vihäliniß wiſchen Oeſterreich und Deutſchland ertheilte Religionsunterricht iſt als ſchismatiſch an verwaltungsgerichtsraths v. Goßler zum Unter
und unternerhn Mngiſtellen verſtanden, und auf dieſem Verhältniß zuſehen; alle Lehrer, die ihn ertheilen, verfallen der ſtaatsſecretär im Cultusminiſterium wird in dieſen

ardelt t. beiden großen mitteleuropäiſchen Mächte beruht Excommunication. Allen Elementarſchullehrern, Tagen erfolgen. Herr v. Goßler, der demnach in
lbonnenten de Sicherheit des Weltfriedens. Wir wollen nicht auch denen, die ſich des Religionsunterrichts ent 1 Jahren vom Hilfsarbeiter im Miniſterium des
Baeerſuchen, ob Oeſterreich oder Deutſchland mehr halten, iſt die Abſolution zu verweigern. Alle Innern zum Unterſtaatsſeeretär avaneirt ſein wird,

Wache hat, die Fortdauer dieſes Verhältniſſes zu Kinder, welche die weltlichen Elementarſchulen be ſteht in kirchlicher Beziehung ſeiner perſönlichen
itkage ünſhen und welcher von beiden Theilen mehr ſuchen können, da ſie ohne Unterſcheidung ge Auffaſſung nach. auf einem noch etwas ſtreng
a ittlere M Gwinn davon zieht. Unſerer Anſicht nach liegt handelt haben, proviſoriſch zur erſten Communion gläubigeren Standpunkte als der Cultusminiſter

n V n hohem Grad im beiderſeitigen Intereſſe, eine zugelaſſen werden. Dieſe Beſchlüſſe ſind den De ſelbſt.
s Skörun der guten Beziehungen zu vermeiden. canen und Pfarrern und von dieſen in der nächſten (Ultramontane n Wir
O--170 Mk. Graf Andraſſy war der Urheber und die feſteſte Predigt den Gläubigen mitzutheilen. Da vird kommen nochmals auf die in der vorletzten Num

Mk. bez. Süühe dieſes Verhältniſſes, und die Beſorgniß liegt denn doch wohl die Staatsgewalt ein derbes Wort mer mitgetheilte Verſammlung der Geiſtlichkeit der
ift allzu fern, daß nach ſeinem Abgang ein mitreden, auch glauben wir kaum, daß der Papſt Diöceſen Münſter und Paderborn zurück. Die
feuer Geiſt die auswärtige Politik Oeſterreichs be mit dieſen Beſchlüſſen einverſtanden iſt und ihre Verſammlung erklärte Folgendes Die römiſch

rn t iſ i das von dem modernen
kk. bez. hen könne. Der Wind, der egenwärtig in Ausführung geſtattet. katholiſche Kirche „kann
iſchaale 459 Nerreich weht, will uns nen men gefallen. Der bisherige deutſche Geſchäftsträger in Bel ſogenannten Rechtsſtaate beanſpruchte Hoheitsrecht
e. hat eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dein in grad Graf Bray wurde in den letzten Tagen zum über die Kirche niemals anerkennen. Sie weigert

Aſchland. Auch in unſerm Nachbarlande läuft deutſchen Miniſter Reſidenten am ſerbiſchen ſich deshalb auch, die ohne ihre Mitwirkung undn n les auf Wer e S neue e Hofe ernannt. Graf Bray, ſeit vier Jahren Ver gegen ihren lauteſten Proteſt erlaſſenen kirchenpoli

Du khaniſche Miniſterium bedeutet den Bruch mit treter des deutſchen Reiches in Serbien, iſt ſowohl tiſchen Geſetze zu befolgen. Auf dem Boden dieſer
e m. n in Liberalſsmue, und wenn die Wiener Blätter beim Fürſten Milan, als bei der jehigen Regie Geſetzgebung iſt deshalb ein Frieden zwiſchen der
ynllz. I t hören, ſo wird es nur den Uebergang zu rungspartei persona gratissima Der neuernannte Kirche und dem Staate unmöglich die königliche

Aue hen vollſtändig feudal ulkramontan czechiſchen deutſche Miniſter Reſtdent iſt, vom Oberſten Milutin Staatsregierung kann nur nach Aufhebung der
i Winet bilden. Von der auswärtigen Politik, Jovanie begleitet, nach Niſch abgereiſt, um dem ſogenannten Maigeſeßgebung die kirchlicherſeits
u, 2 Nn, v bein ſolches Miniſterium verfolgen würde, hätten Fürſten Milan ſeine Beglaubigungs Schreiben zu möglichen Conceſſtonen im Wege der Vereinbarung
chnelhun) ſcherlich nicht allzu viel Gutes zu erwarten überreichen. Er wird auf Einladung des Fürſtenſ mit dem aApoſtoliſchen Stuhle erlangen. Das
u un n Rückall in das Syſtem eines Beuſt oder an den zehntägigen Jagdausflügen in dem neuen nennen wir deutlich geſprochen Erſt vollſtändige
e ln en Vhenwart iſt eine Möglichkeit, die man ſeit der Grenzgebiete theilnehmen. Durch die Ernennung Unterwerfung des Staates unter Rom alsdann

rn iſis f iniſter d man ſehen, was die Kirche dem Staatem A. ſten Kriſis n Oeſterreich immer im Auge be des Grafen Bray zum Miniſter Reſtdenten haben wird Kire
hin 251 n Uhn muß, und daß dieſe Ausſicht ſehr ernſt iſt, nun ſämmtliche Großmächte mit Ausnahme des gnädigſt concediren kann. Ein ärgerer Hohn iſt
dn, I An Acht nicht verſichert zu werden. Jm gegen Königreichs Jtalien die Unabhängigkeit Serbiens nach dieſen ſtebenjährigen Kampfe nicht denkbar.
m Ehl, ättigen Augenblick iſt für die große Weltpolitik anerkannt. Jtalien, welches noch heute blos durch Und man würde ſich vergebens bemühen, wollte

Sohn leicht keine Frage von ſo entſcheidender Wichtig einen diplomatiſchen Agenten und General Conſul man die Bedeutung dieſer Demonſtration herab
du Abbs t wie die nach dem neuen Lenker der aus in Belgrad vertreten iſt, hat dem Miniſter des ſetzen. Nahezu 600 Geiſtliche haben die Erklärung

irlgen Politik Oeſterreichs Denn Oeſterreich iſt Aeußeren, Riſtic, notifteirt, daß es erſt nach einſtimmig beſchloſſen, und man kann ſich denken,
den len Weltfragen, die gegenwärtig im Vorder Löſung der Judenfrage in Rumänien und Serbien daß ſte den Boden erſt ſondirt haben, bevor ſte

a. I en nd ſehen, in erſter Linie betheiligt und ſtellt die Unabhängigkeit der beiden Fürſtenthümer aner in dieſer Weiſe hervortraten. Noch mehr aber:
n I n. r als irgend eine andere Macht den unbe kennen werde. die geiſtlichen Herren haben die Demüthigung des
on n. ten und Zweifelhaften Factor dar, deſſen Der türkiſche Miniſterpräſtdent ſoll dieſer Staates ausdrücklich zum Feldgeſchrei für die
n. lung alle Berechnungen und Combinationen Tage dem ruſſiſchen Botſchafter erklärt haben, daß Wahlen erhoben. Die Parole heißt es am
n. n Haufen werfen kann. Es kann kaum der Sultan der reichsfeindlichen Haltung des Schluſſe der Reſolutionen, iſt lediglich Aufhebung

Miben, daß eine Erſchütterung des Freund Generalgouverneurs von Oſtrumelien ein Ende der Maigeſetze Man weiß nunmehr, unter wel
a n hen äeverhältniſſes zwiſchen Deutſchland und Oeſter machen müſſe. Aarifi Paſcha ſtellte eine innere cher Bedingung die Unterſtützung der Centrums

in Revanchegelüſten in Paris neue Nahrung Cirkularnote der Pforte an die Berliner Signatur partei im Abgeordnetenhauſe für die Regierung zu
e 7o n t zugleich würde aber auch Deſterreich den mächte in Ausſicht, in welchem Aktenſtücke die Er haben iſt. Vielleicht finden die ofſteiösſen Organe

A. üchhalt verlieren, den es bisher an Deutſch ſetzung Aleko Paſchas durch einen anderen Be bei ihrem mühſamen Suchen nach liberalen Revoichen don beſeſſen und der ihm in ſeinen orientaliſchen amten kategortſch (22) gefordert werden wird. Die lutionaren doch noch einen Augenblick Muße, um
n Wwickelungen von äußerſtem Werth ſei oſtrumeliſchen Verhältniſſe dürften daher die Groß dem Münſter'ſchen Programme der Staatsfreunde

burg s h. ſein muß iſe beſchäfti neueſter Mode einige Worte der Anerkennun uchurg geweſen iſt. ie man ſteht, werden ſofort mächte bald in hervorragender Weiſe eſchäf igen. ne einige Wo g z
e Weitreichendſten Fragen, die unſern Welttheil Ob die Pforte überhaupt in der Lage iſt, den widmen.



berückſichtigt werden.

SDieSchließung des Obertribunals) ſchon beſtellt waren, wiſſen wir auch nicht, aber
zu Berlin erfolgt, wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, wiederum das, daß bei den Herren Schmul an
am 15. September durch den Vicepräſtdenten einem der letzten Tage ein Schreiben der Regie
v. Grimm vor den Räthen, Anwalten und dem rung einlief, deſſen Jnhalt in zwei Worte zu
ſubalternen Perſonal. Die geit bis zum 1. October ſammenzufaſſen iſt. Von possumus! Es hatte
iſt in Anſpruch genommen durch Ueberführung des nämlich die Familie des Kreisgerichtsrath Sernau
Aktenmaterials nach Leipzig welche Verwendung in Halle gegen die bevorſtehende Namensbrüder
das zurückbleibende Mobiliar, die Bibliothek und ſchaft proteſtirt und zwar mit Erfolg. Die
der Gemäldebeſttz des Obertribunals findet, bleibt Herren Adolf und Theodor werden alſo verurtheilt
der ſpäteren Entſcheidung des Juſtizminiſters vor ſein, ihr Daſein unter dem Namen „Schmul“
behalten. Die Bibliothek iſt nicht beſonders werth zu vertrauern, wenn ſie es nicht vorziehen
voll, aber umfangreich vermuthlich geht ſie zum ſich abermals um einen andern Namen zu ver
Theil durch Kauf in den Beſitz des Reichsgerichts wenden, für welchen Fall wir ihnen die Wahl
über. Unter den Oelgemälden ſind einige Meiſter zwiſchen Müller und „Schultze“ empfehlen.
ſtücke; die Porträts der preußiſchen Könige undder Obertribunalspräſidenten haben dauernden Einſpruch bereits exiſtirender Müller's und Schultze's

Werth: ſie werden wahrſcheinlich dem Muſeum im
Luſtgarten überwieſen werden.

(Amtliches Waarenverzeichniß zum
Zolltarif.) Nachdem der neue deutſche Zoll
tarif geſetzlich publizirt und zum Theil auch ſchon
in Kraft getreten iſt, dürfte zunächſt die Feſt
ſtellung des neuen amtlichen Waarenverzeichniſſes
das beſondere Intereſſe der commerziellen und
induſtriellen Kreiſe der Bevölkerung erregen. Von
Seiten der Reichsregierung iſt mit der Bearbeitung
dieſes Verzeichniſſes eine aus höheren Zollbeamten
zuſammengeſetzte Commiſſton betraut worden, die
ihre Arbeiten im Reichsamt bereits begonnen hat.
Die Commiſſion hat zunächſt ein vorläufiges
Waarenverzeichniß feſtgeſtellt, welches dieſer Tage
veröffentlicht worden iſt. Das definitive Ver
zeichniß wird erſt im Herbſt zum Abſchluß
gebracht werden können und ſollen darin et
waige Wünſche aus Handels und IJnduſtrie
kreiſen, welche durch Vermittlung des Handels
tages bezw. der Handelskammern im Monat Auguſt
an die Commiſſton gelangen, ſoweit als möglich

Ceichenſchau.) Gegen die projectirte
Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau ſind
mehrfache Bedenken laut geworden, namentlich die
Thatſache, daß in ländlichen Bezirken wiſſenſchaft
liche Kräfte nicht genügend zu haben ſind und zu
große Koſten, die theils die Communen, theils die
Hinterbliebenen zu tragen hätten, erfordern würden.
Damit aber wird der Hauptzweck der Leichenſchau,
Epidemien rechtzeitig zu erkennen, faſt gänzlich
vereitelt. Der Entwurf hat zwar nur Orte von
5000 Einwohnern und darüber herangezogen, aber
auch gegen dieſe Beſchränkung iſt Widerſpruch laut
geworden, da ja dann ebenfalls der eigentliche
Zweck verfehlt wird.

(Leſebücher.) Gegen die jetzt von ultra
montaner und orthodoxevangeliſcher Seite einge
leitete Agitation, um die von Dr. Falk in den
Schulen eingeführten Leſebücher abzuſchaffen, ſpricht
ſich die „preußiſche Schul Zeitung“ ſehr entſchieden
aus. Sie ſagt „daß man bei der Auswahl der
Leſeſtücke die religiöſen Ueberzeugungen zu ſchonen
hat, iſt eine Forderung, welche ſich aus den be
ſtehenden Verhältniſſen ergiebt und die auch unbe
ſchadet des Zwecks des deutſchen Unterrichts erfüllt
werden kann aber aus dieſer humanen Forderung
die weitere ableiten, daß die Leſebücher die Domäne
der Confeſſtonen ſein müßten, heißt den Zweck des
deutſchen Unterrichts verkehren und dem nationalen
Leben die Lebensadern unterbinden.

Provinz und Umgegend.
r. Der Name „Schmul“ iſt einer von den

Beide klingen chriſtlichgermaniſch und an einen

iſt bei deren Seltenheit nicht zu denken.
Die Stadt Suhl ſucht einen Civilverſorgungs

berechtigten als Nachtwächter, Ziegenhirte und La
kernenwächter gegen 400 Mk. Gehalt. Der Zu
ſatz, daß der Mann kräftig, rüſtig und energiſch
ſein muß, war gewiß am Platze, denn wenn der Jn
haber des dreifachen Poſtens im Tage die Ziegen
hüten, die Laternen putzen und am Abend anzünden
und des Nachts für's Wohl der Stadt wachen
ſoll, ſo muß er ſich einer ſehr kräftigen Leibes
conſtitution und eines energiſchen Geiſtes erfreuen

Der Bürgermeiſter Blüthgen in Schönebeck
fordert ſoeben zur Unterſtützung für eine neue
Zeitung auf, welche die Politik des Fürſten Bis
marck „im freiſinnigen Geiſte, aber ohne Hinter
halt“ unterſtützen will. Die Zeitung ſoll in
„möglichſt geſchickter Weiſe“ redigirt werden, „vor
ausgeſetzt daß ein Abonnement auf ca. 2500
Exemplare mindeſtens 2 Jahre hindurch geſichert
werden kann.“ Die Zeitung ſoll kein neues ſelbſt
ſtändiges Blatt ſein, ſondern darin beſtehen, daß
der „Magdeburger General Anzeiger“ durch einen
politiſchen Theil erweitert wird!

Die Zahl der Selbſtmorde erreicht auch
im Königreiche Sachſen eine immer bedenklichere
Höhe im verfloſſenen Jahre haben ſich 1126
Perſonen erhängt, ertränkt, erſchoſſen 2c. Die
meiſten dieſer Selbſtmorde ſind auf Brodloſtgkeit
zurückzuführen. Vielleicht nimmt die Zahl ab,
wenn durch den neuen Zolltarif ſich Handel und
Gewerbe wieder zur frühern Blüthe emporgeſchwungen
haben werden.

Die von allen Zeitungen und auch von uns
gebrachte Nachricht, daß auf der Braunkohlengrube
Franz in Gerlebogk bei Gröbzig dreizehn Berg
leute verſchüttet ſeien, entbehrt jeder Begründung,
indem in der letzten Zeit auch nicht der geringſte
Unfall, der zu einem ſolchen Gerücht hätte Ver
anlaſſung bieten können, ſich zugetragen hat. Die
völlig aus der Luft gegriffene Nachricht ſoll von
einem inzwiſchen entlaſſenen Grubenarbeiter aus
geſprengt worden ſein.

Rinderpeſt.
Da nach einer neueren Mittheilung der zuſtaän

digen öſterreichiſchen Behörde der unter dem 11. d.
M. notifizirte Ausbruch der Rinderpeſt in Krom
bach bei Gabel ſich zu Folge näherer Erörterungen
nicht beſtätigt hat, ſo ſind die von der ſächſtſchen
Regierung angeordneten bezüglichen Vicheinfuhrbe
ſchränkungen wieder aufgehoben worden.

enGeſtern rückten die Quartiermacher des 77 h
Jnfanterieregiments hier ein, welchen letzteres h

folgen wird. nDen hieſtgen Gerichtsbeamten mit Ausnah e

8 nahm n tender Exekutoren iſt ſeit vorgeſtern ihre Beſtimmi e n
nach dem 1. October bekannt geworden. Eingenen
heiten, ſoweit ſie zu unſerer Kenntniß gelangen
theilen wir in einer der nächſten Nummern m m

Wir haben den in der Kunſtgeſchichte zem
ſeltenen Fall zu verzeichnen, daß die Souffleuſe d W
hieſigen Tivoli Theaters in dieſem Jahre in d an
glücklichen Lage war, dreimal mit dem nach Shi
der Saiſon üblichen „Theaterjournal“ das Publlun
zu brandſchatzen, zunächſt, als der Director r
Nolte kurz vor Oſtern die Vorſtellungen in e
Kaiſerhalle ſchloß, dann, als er im Anfang n
Sommers auf der Funkenburg bald aufhörte u ren
jetzt beim Tivolitheater nach Schluß der Saiſon 5 ß

c e NuVerhandlungen der Stadkverordneten-erſammli o
vom 19. Auguſt 1879. wie n

Poſ. 1. Ref. Hr. Stadtv. Witte. An Stelle n her
Frohnveſte ſoll für das neue Domgymnaſium ein T
platz hergerichtet werden. Zu demſelben werden n
10 Quadratmeter vom Altenburger Schulplatz gebrauch lwofür der Stadt ein gleichwerthiges Terrain vor n feſn
Frohnveſte erſtattet werden ſoll. Auf Antrag des Reſereg thend

ten wird die Vorlage angenommen. Nahten wel
Poſ. 2. Ref. Hr. Stadto. Reichelt. Die Ka ndhausuhr iſt bis jetzt von den dienſtthuenden Poli

Amten aufgezogen worden, wobei hier und da Unreg
mäßtgkeiten vorgekommen ſind. Der Uhrmacher C n ſt
hat ſich erboten, für 15 Mk. jährlich das Aufzieh I gert
regelmäßig zu beſorgen. Wird angenommen. ch

Poſ. 3. Ref. Hr. Stadtv. Meiſter Derdirector und die beiden Hauptleute der hieſigen Je e
wehr ſind zu dem am Sonntag ſtattgefundenen Feirels
wehrtag in Pößnek deputirt geweſen. Auf Antrag r
Löſchdeputation und Befürwortung durch den Referent 9
wird denſelben eine Beihülfe zu den Reiſekoſten von

ſammen 75 Mk. gewährt. idhe holen
Poſ. 4. Ref. Hr. Stadtv. Nitzſche. Vach n

neuen Schiedsmannsordnung vom 29. März d. J, will n in
mit dem 1. October in Kraft tritt, iſt die Abgreder Schiedmannskegirke dem Magiſtrat, die Wahl in
Schiedsmänner der Stadtverordnetenverſammlung in anf
ſallen. Da nun nach S 48 dieſer Schiedsmannsordi h o
die jetzt fungirenden Schiedsmänner bis zum Ablo
ihrer Wahlperiode weiter amtiren ſollen, ſo kann e heſkoſten
für uns nur um die Wahl von Stellvertretehnhandeln. Die Wahlcommiſſton ſchlägt als ſolche vor den
Herren: Apotheker Curte für den erſten n. 9
Schiedsmann Herr Kaufmann Wieſe), Oekonom See eine
Heberer für den zweiten Bezirk (Schiedsmann ihn
Fabrikant Wirth) und Fabrikant Heinrich Sted Amen
für den dritten Bezirk (Schiedsmann Herr Ciſſ ſhüſr,
Beyer.) Die genannten Herren werden gewählt.

bei dem Miniſterium ein entſprechendes Entgegenkomn
gefunden wurde. Mittlerweile ſind die Verhandlun
mit der Reſſourcengeſellſchaft wegen Abtretung de W
forderlichen Theiles ihres Grundſtückes fortgeſetzt wn
Und haben zu einem poſitiven Reſultat geführt
Reſſourcengeſellſchaft iſt bereit, das erforderliche Le 9
gegen eine Entſchädigung von 26000 Mk. äbu
außerdem muß die Stadt verſchiedene Mauer un h
Bauten ausführen, welche theils die Trennung des be 9
ſeitigen Eigenthums, theils Zugänglichkeit des anReſſource verbleibenden Grundſtücks bezwecken. a
Kauſpreis ſoll dem Reſervefond der Sparkaſſe entnonn,
werden. Referent befürwortet den Antrag
Hr. Bürgermeiſter Reinefahrt in Bezug auf einige n
ſtellungen an den baulichen Verkaufsbedingungen da

v

Localnachrichten.
Merſeburg, den 21. Auguſt 1879.

jenigen, welche vermuthen laſſen, daß die Ahnen
ſeines Trägers vor ſo und ſo vielen tauſendJahren durch das rothe Meer gepatſcht ſind und der Gewinne in Kürze abläuft und nach dieſer don Herrn Bürgermeiſter Reinefahrt und Herr
ſich mit Manna recht und ſchlecht durch die Wüſte das Anrecht auf letztere erliſcht. Die nicht ab Witte unterſtüßt und dann von de n
hindurchgeſchlagen haben. Dagegen erfreut ſich geforderten Gegenſtände verfallen zu Gunſten des welche übrigens der Annghme des h v

der Name „Sernau“ eines germaniſchen e e a dieſer Lotterie. Man wende hemnſchten Comntſſion wurde beſchloſſen und Sein
an diejenige Stelle, von welcher man das Stadtverordnetenverſammlung in dieſelbe delautes und eines poetiſchen Duftes nach Aue,

und der Kaiſerin verfehlen wir nicht darauf auf

Die Inhaber von Gewinnlooſen der „Lotterie beantwortete der Herr Bürgermeiſter dahin, d
aus Anlaß der goldenen Hochzeit des Kaiſers Kaufſumme nicht erlegt zu werden brauche

W

merkſam zu machen, daß die Friſt zur Abholung Meiſter empfahl bei der Wichtigkeit G

hingewieſen hatte, daß die Geſellſchaft als Verkä n
die Bedingungen zu ſtellen habe und von deinſellen
abgehen würde. Eine fernere Anfrage dahin m
das Kaufgeld zu beſchaffen ſei, wenn es nicht a n W
daſſelbe dem Reſervefond der Sparkaſſe zu entneſ ſt dheet

v woln
n

egenſtad mit
Verweiſung an eine Commiſſion. Dieſer Antrag in

gegen Verzinſung ſtehen bleiben könne.

h

überhaupt zuneigte, angenommen. n

e nWieſe und Wald. Ob es nun die verrätheriſche Loos bezogen hat. Jrren wir nicht, haben ſich Witte, Habecker, Meiſter, Schwarz und Meyer n i
Proſa des erſteren oder die Poeſte des lehtern viele hieſtge Beamte an dieſer Lotterie betheiligt.
war, iſt der Welt bis jetzt verborgen geblieben Wir machen darauf aufmerkſam, daß die
aber Thatſache iſt, daß die Kaufleute Adolf undTheodor Schmul aus Halle bei der hieſigen Lotterie mit dem 21. d., alſo heute Abend, ab ſchlag des Stadtv. Wölfel, welcher 8
königlichen Regierung ſubmiſſeſt beantragten, die läuft. Wer bis dahin ſein Loos nicht erneuert Koſt eUmwandlung des ſemitiſchen „Schmul“ in den hat, geht des Anrechtes darauf verlüſtig. Die in Halle hatte anfertigen laſſen, ein n
germaniſchen „Sernau“ geneigteſt zu geſtatten. nächſten Ziehungen finden am 1. Oktober, 4. No nommen. Nachdem daſſelbe auch die
Ob dies neuen Viſitenkarten und das Thürſchild vember, 9. December und 16. Januar 1880 ſtatt. Regierung erhälten, ſoll es zur

Friſt zur Erneuerung der Looſe der preußiſchen hom 21. April d. J. hat die Verſammlung n

ſ

zu welchen noch zwei vom Magiſtrat zu wählen ithi
e

Poſt 6. Reſ. Hr. Stadtv. Meyer. In n
eichnungen

t Koſtenanſchlag auf eigene Koſten vom

hl



Quartier

h die Koſten betragen 21827 Mk. 86 Pf. und ſollen eben]1 M. ändtm welchen n e dem (völlig ausreichenden) Reſervefond der Spar Stund c en den
hſe entnommen werden. Der Antrag wird angenommen Hunde m Xeiſekoſten und Zehrgeldern 6)

Poſt 7. Ref. Hr. Stadty Mohr Während das für jede Abpfändung erhält der Gerichtsvollzieher
rgeſtern iſi d roject, die Oberaltenburg vom Schloßgarten bis zum 2——6 Mk., für Verſteigerung Prozente des Er

loſter noch in dieſem Jahre neu zu Hflaſtern, in der [öſes gerichtli e iv gewen le war ging eine Petition von Hausbeſitzern der nene e e d n e
ſeter Kenninß 6 Nußbaumallee um baldmöglichſte Trottviriſirung dieſer g o der vollen Gebühr
nächſten in nahe ein, welches en en e Dring- bezahlt

ateit halber empfiehlt. eferent beantragt, ſowohl 7er uhe hen der Oberaltenburg, als auch die Ueber di Das gelbe Fieber.
daß die So Drottiriſtrung der Nußbaumallee noch in dieſem Jahre eber die gegenwärtigen Zuſtände in Memphis

in dieſem W nunehmen, wozu jedoch, wie Hr. Bgſtr. Reinefarth kann man ſich eine Vorſtellung machen, wenn
mal m R mwahnt, die Mittel nicht vorhanden ſind. Hr. Stadtv. ma i 4 ſn witdnn re hält eine gleichzeitige Pflaſterung und Enn t r n Erwägung zieht, daß die

irnal du Trottoiriſirnng der Nußbaumallee für zweckmäßiger und inwohnerzahl der ſchwer heimgeſuchten Stadt Auf
t als der O hliger und ſtellt bezüglichen Antrag. Derſelbe wird 16 110 herabgeſunken iſt. Mehr als die Hälfte
e Vorſelinn angenommen ſo daß alſo die Pflaſterung der Oberalten der Bevölkerung hat demnach die Flucht ergriffen.
als er in n utg in dieſem Jahre nicht zur Ausführung gelangt, Unter den Zurück ebliebenen finden wir 11 827

nbur, We n wozu auch ein beſonderes dringendes Bedürfniß nicht Neger und c Weiße den Deſet Lut
h iſt vorliegt. Herr Stadto. Voigt erkundigte ſich darnach, en ech Schluß de d ab die Nußbaumallee auch wieder mit Bäumen vepflangt ſ? ſchreibt die „Newyorker StaatsZeitung,“ mögen

den würde, was Hr. Bgſtr. Reinefarth bejahte, nur zu arm geweſen ſein, um ſich ebenfalls durch die
verordnetenc hen ſollen nicht wieder Nußbäume genommen werden. Flucht vor dem gelben Geſpenſt zu retten. Um
iſt e h e eder Nitzſhe. Die Gaskaſſen- mehr ſind ſte zu bedauern und um ſo nöthiger
t. Witte e technung pro 1876 wird nach Erledigung unerheblicher m ge wird es ſein, daß die Geſundheitsbehörde ſowohlDomgynnaſun e Asſtellungen dechargirt, worauf eine nichtöffentliche wird a beho
u denſelben den Shung folgte. wie die Wohltätigkeits Geſellſchaft ſich ihrer anneh
burger Shuhn e men. Schnelle Hülfe iſt auch hier doppelte Hülfe.verthiges Tun Jus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. Es werden jetzt Anſtalten getroffen, auch die
n fanmn Schkeuditz, 19. Auguſt Bisher iſt es ärmeren Bewohner, ſo weit dies möglich iſt, aus
9 Reiche d er Deputation, welche dem Bürgermeiſter Schultze der verpeſteten Stadt zu ſchaffen. Offenbar be
n dienſte n Beſchluß der Bürgerverſammlung vom 13. cr., trachtet man die Flucht als ſicherſte Mittel, dem
bei hier nd n zum ſofortigen Rücktritt von ſeinem Poſten Uebel Einhalt zu thun. Jndeſſen wollen wir
d. Der Um nfzufortern, zur Kenniniß zu bringen hatte, noch nicht hoffen, daß die allgemeine Retirade vor dem

n n möglich geweſen, bis zu demſelben u gelben Geſpenſt die einzige Operationsbaſts ſein
in. Meiſten d ingen, wohl aber hat er ſich in ſeiner werde. Es wäre gar zu traurig, wenn die Geſünd
ptleute der ſiſn Eigenſchaft als Polizeichef Abſchrift des Ver heitsbehörde an der Hand der Wiſſenſchaft und Er
ntag ſtattſeinht ſammlungsprotocolls zuſtellen laſſen. Uebrigens fahrung nicht Mittel und Wege fänden, den Feind
geweſen. i derſelbe bei der Regierung um Beurlaubung in ſeinem eigenen Lager anzugreifen und zu bewäl

n n n ängekommen. Die Unterſchlagungen des Renſtigen. Vielleicht wäre in dieſer Hinſicht ſetzt ſchon
danen Köppe wollen deſſen Erben theilweiſe decken. etwas geſchehen, wenn den Congreß die erforder

di Nigſhe. Man hofft gegen die ehemaligen Directoren der lichen Schutz und Vorbeugungsmaßregeln rechtzeitig,
rn n nkaſſe wegen ſtrafbaren Eigennuges ſtrafrecht. d. h. gleich beim Beginn der Sitzung paſſirt hätten.
We h Wrgehen zu können, allerdings ein ſchlechter Der nationale Geſundheitsrath hätte ſich dann ver
en Koſt für den auf dem Regreßprozeßwege aller muthlich etwas beſſer für ſeine ſchwierige Aufgabe
dieſer Schiedennn Wahrſcheinlichkeit nach nicht zu erlangenden Erſatz. vorzubereiten können. Seine Anweiſungen über die

Disinfizirung der Krankheitskeime wären vielleicht
von der einen oder andern localen Geſundheitsbe

ſchlägt als ſofn n am I. Sckober auch die Gebührenſäge IGir ſind feſt überzeugt, daß man auch von dem

gelben Fieber ſagen kann, was von den meiſten
Krankheiten gilt Es iſt leichter, das Uebel zu
verhüten als zu kuriren. Daß das gelbe Fieber
in Memphis eine epidemiſche Form angenommenb. Haben M waltsgebühren in derſelben Stufenfolge einhergehen. hat, läßt ſich nicht langer in Abrede ſtellen. So

die Gebühr jedes graße Verheerungen wie im letzten Jahre wird es
di ee noh t ühren indeſſen nicht anrichten können, einmal weil bien et en e Mehrzahl der Bewohner ſich in Sicherheit gebracht

bei dem lehnt 1—20 M. S 1,00 M. 2,00 M. hat und dann, weil die ſanitäriſchen Schusmaß-
ſpreche. 3,900 nahmen mit größerer Einſicht und Energie durch
le ſude e geführt werden. Von den Zurückgebliebenen ina m o v 7 o Memphis haben 8470 das gelbe Fieber ſchonrundſtttckes ſu a 10,00 Iben Reſul10450 15500 1400 einmal gehabt, und man nimmt an, daß ſolche
eit, das n e 19,00 Perſonen wenn nicht unbedingt geſchügt bleiben,
von Wo un o e r doch einigermaßen verſchont werden. Die übrigenn e S o zurückgebliebenen Perſonen, 7367 an der Zahl
e n 1900 4400 36100 haben um ſo troſtloſere Ausſichten, und es liegt
Grunde n 3000 4900 auf der Hand, daß die Seuche an dieſen mit der
on d en o e Armuüth behafteten Elementen ein allzu reichliches
o m u 5400 6809 e 7 Material findet. hhrt in en 6700 17400rkauf eben 5 56,e e e Ei e Miniſter.el und n e 6400 Ein nicht zu ermn Di a ſtei i Der Statsminiſter Dr. Falk erhielt während ſeiner jüngernere n e Werthklaſſen ſteigen um je 2000 ſten Anweſenheit in Breslau einen Brief mit folgender
i ſei, n n der brei Gerichtsgebühren um je 10 Mk. Adreſſe „An Se Excellenz den Herrn Staatsminiſter
der n m t Rechtsanwaltsgebühren aber bis zum Streit Dr. A Falt, Ritter hoher Orden, zu Liegnitz Auf der

vie n etthe von 50,000 Mk. einſchließlich um je 4 Rückſeite befand ſich folgender nen nen
zu tn k. dann bis 100,00 Mk. um je 3 Mk. da mit Hilfe der Polizei nicht zu ermitteln. Villeicht in
bleiben Breslau. M. Briefträger.“e Sinn hinaus um je 2 Mk. Auch die Rechtsan Bres unfling Die Koln Ztge bringt eine vom

uſen legebühr iſt dretfach: Prozeßgebühr, Verhand 13. d. d. bertrre Mittheilung aus Kettwig a. d. R.
Reinefaſr lungs ebühr, Verglei ühr. i i „Am geſtrigen Tage ereignete ſich hier der überaus ſeltenedann von biſt t de Se en m rin Fall e Fünflingsgebürt. Die Mutter, Frau eines

e nſtenz n t hieſigen Arbeiters Namens Schorn, befindet ſich heute in
don buh Die Ge eder Beziehung recht wohl. Die fünf Kinder (vierurd n n der bei dem Reichsgerichte zugelaſſenen Knaben und ein Mädchen) lebten nur einige Stunden

lung i d ehtsanwälte erhöhen ſich in der Reviſtonsinſtanz nach der Geburt; ſie waren wenn auch ſehr klein ſo doch

um de Es treten den Pauſchſä inzu: durchaus wohlgebildet.“ Wir bemerken, daß nach Profeſſorj S v ch n hinz Kleinwächter (Lehrbuch der Geburtshülfe, 1877) bisher
ſt gebühren mit 80 Pf. für jede Zu Hlos zwei ſichere Fälle von Fünſlingen erwieſen waren.

u ne e rn für jede dazu nöthige Be i n en en en eni ng; ie Schreibgebü icht in Mühlhauſen entſtet 0 b u j S e m e rer Bude der Laſhenſpieler Agoſton Vorſtellung. Auch
nen hen ebü e Poſt ne Delegraphen 10. d. war dieſe nun bis zu den amphithegtraliſch

m n n Koſten öffentlicher Bekanntmachungen ch erhebenden letzten Plätzen gedrängt voll. Es war
n h n auswärtiger Geſchäfte und fremder Be gegen Ende der NachmittagsVorſtellung, als plößlich

b an An den 5) Gebühren der Zeugen mit 10 Pf. bis mit einem furchtbaren Krach der letzte Plaßz, die ſoge
es zur

gen bis 2 Mk. für die nannte Gallerie, zuſammenbrach und die Kopf an Kopf
dicht gedrängt ſich auf derſelben beſindende Menſchenmaſſe
in wirrem Knäul hinunter in die Tiefe und übereinander
ſtürzte. Wer beſchreibt das Geſchrei und die Verwirrung
des erſten Augenblicks! Alles ſtürzte hinaus um ſich zu
retten, und die draußen ſich Befindenden eilten herzu um
zu ſehen und zu hören, was es gegeben, während An
dere wieder ihre Hilfe den Unglücklichen leiſteten, die in
die Tiefe hinabgeſtürzt waren. Glücklicherweiſe iſt kein
einziger Todesfall zu verzeichnen; die Zahl der ernſter
Verwundeten beläuft ſich auf einige 20.

Ein drölliger Brief) mit einer Einlage von
50 Mk. iſt dieſer Tage an einen Rechtsanwalt von einem
ſeiner Clienten angekommen. Das Schreiben lautet:
„Beſter Herr Anwalt. Sie haben mich vor etwa 6
Monaten vertheidigt, wo ich einen Hund auf den Hau
ſirer Wenzlaff gehetzt, den das Thier furchtbar zerbiſſen
und ich noch gehauen haben ſoll. Jch konnte damals
blos 10 Mk. Vorſchuß geben, aber Sie haben doch einen
von ihren Arbeitern hingeſchickt, der ſeine Sache ſehr
gut gemacht hat, denn ich mußte ſelber ſtaunen, daß ich
freigeſprochen wurde. Jhr Vertreter ſprach für mich ſo
ſchön und ſo merkwürdig, daß ich beinahe glaubte der
Wenzlaff hat Unrecht. Wenn der Herr noch lange ge
ſprochen hätte, ſo wär es beinahe dahin gekommen, daß
der Hund nicht den Wenzlaff gebiſſen, ſondern daß Wenz
laff den Hund gebiſſen hat. Ich bedanke mich für die
Freiheit, die ich Jhnen verdanke, und ſchicke Jhnen hier
noch 50 Mk. als Lohn für die Vertheidigung, wovon

e ja dem jungen Mann etwas abgeben können.
(Aus dem Gerichtsſaal.) „Morgen wird Jhr

Urtheil geſprochen ſagte kürzlich ein gewandter Ver
theidiger zu einem Angeklagten. Vergeſſen Sie nicht
zu weinen, wenn ich von Jhrer alten Mutter ſpreche.
Ich werde Jhnen meinen Frack zuſchicken, damit Sie
anſtändig vor dem Gerichte erſcheinen. Sie ſind nicht der
erſte Mordbrenner und Raubmoörder, den ich durch ſein
einnehmendes Aeußere loskriegte.“

Theater.
Die geſtrige Vorſtellung von „GirofléGiroflä,

hat ſo gefallen, daß das allgemeine Verlangen nach einer
Wiederholung keine Phraſe, ſondern der ernſtliche Wunſch
des Publikums iſt. Daſſelbe war entzückt von der pracht
vollen, einſchmeichelnden Muſik, während die wirklich
überwältigend komiſchen Situationen der Handlung es
aus dem Lachen nicht herauskommen ließen. Deshalb
kam der reiche, unaufhörliche Beifall, welcher zu gleichen
Theilen der Operette ſelbſt, wie der Aufführung galt,
aus vollem Herzen. Dieſe überaus günſtige Aufnahme
hat Hrn. Director Gleſinger bewogen, heute Abend eine
Wiederholung zu veranſtalten und zwar zum Benefiz
für den Chor, jenen weſentlichen Theil der Oper,
welchem aber gewöhnlich die wenigſte Anerkennung zu

hörde befolgt worden bevor es zu ſpät war. Theil zu werden pflegt. Was der hieſige Chor geleiſtet
hat, dafür ſpricht die gelungene Aufführung einer jeden
Oper, welche in dieſer Saiſon gegeben worden iſt. Der
verdiente Dank, welche demſelben das Publikum hoffent
lich durch einen recht zahlreichen Beſuch abſtatten wird,
lohnt ſich ja wieder durch „Girofle-Girofla!“ M.

Briefkaſten.
Exped. des „Kreisblatts“ und „Thür. Bote“ Naum

burg. CEollegialiſcher Avis! Der Jnhaber der dem
nächſt dorthin kommenden „electriſchen Eiſenbahn“, A.
Boſſe, bezahlt keine Jnſertionsgebühren

3

Anzeigen.
ür dieſen Theil übernimme die Redaction dem Pub tkum gegenüber

keine Perantwortung.
FamilienNachrichten.

Heute Abend 6 Uhr endete ein ſanfter Tod
das Leben unſeres lieben Sohnes und Bruders

Karl Henckel im 20. Lebensjahre
Merſeburg, den 20. Auguſt 1879.

Familie Karl Henchkel.

HUerz lichen Dank
für die vielfachen Beweiſe inniger Theilnahme bei dem

Begräbniß unſerer guten Frau und Mutter.
Merſeburg, den 17. Auguſt 1879.

Wendt, ChauſſeeAufſeher, und Tochter.
Civilſtands-Regiſter der Stadt 2Aerſeburg.

Vom II. bis 17. Auguſt 1879.
Eheſchließungen: der Maurer Reinicke und E.

E. Schwengenbecher; der Maurer Hartwig aus Gottenz
und W. F. Hennig. Geboren ein Sohn: dem
Seifenfabrikant Wirth; dem Güter-Aſſiſtent Pflugbeil;
eine Tochter dem Lehrer und Organiſt Schön; dem
Kaufmann Sonntag; dem Escadronsſchneider Fiſcher
dem CEigarrenmacher Poſſögel; dem Zimmermann Kops;
dein VBöckermſtr. Heyne; dem Fabrikarb. Doſtlebe.
Geſtorben: des Königl. Reg.-Feldmeſſers Kluge
Zwillingsſohn, 2 W., Schwäche; des Reſtaur. Roye T.
2 J. M. Gehirnentzündung; der Dachdecker Ermiſch,
in der Saale ertrunken; des Hob, Vogel T., 5 T.
Krämpfe; des Maurers Reichmeiſter T, C M., Brech
durchfall; ein unehel. Sohn, 7 Monate Krämpfe
die Ehefrau des Königl. ChauſſeeAufſehers Wendt geb.
Poſchwitz, 87 J. 11 M. die verw. Schornſteinfegermſtr.
Kehr geb. Müller, 75 J. 8 M., Altersſchwäche des
Handarb. Zimmermann S., 2 M., Krämpfe; des Kauf
manns Thomas S., M., Gehirnſchlag die Ehefrau
des Handarb. Mehr geb. Frauendorf, 47 J., Gehirna
ſchlag, ſtädtiſches Krankenhaus.



Vermiethung eines Ladens.
Bekanntmachung. Der unter dem alten Rathhauſe

an der Ecke der Delgrube befindliche Laden sub Nr. I.
an n gegenwärtig der Färber Nindel en
hat, ſoll vom 1. October er. ab anderweit öffentlich anden Meiſtbietenden vermiethet werden. den geehrten Vereinen und Geſellſchaften

Kaiſer Wilh
Nachdem die Baulichkeiten im großen Saale vollendet, einpfehle ich denſelben

elms- Halle.
von nun an wieder Zur gefl. Benutzun

u Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin Derſelbe iſt neu parquetirt, die Bühne aufs Geſchmackvollſte ausgeſtattet, die neueſte

Donnerstag den 21. Juguſt d. J., Vormittags Decorationen angefertigt im neuen Theater zu Leipzig. e
11 Ahr,

im Communalbureau anberaumt und erſuchen Mieth r inluſtige, ſich in dieſem Termin pünktlich einzufinden. Singeſtunden u. ſ w., in jedem ſteht e

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termin Hochachtungsvoll

Außerdem empfehle zwei große Zimmer zur Abhaltung von Conferenzen
Pianino zur Benutzung.

WV. Gr uul.
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der Ziegeleibeſitzer Ferdinand
beabſichtigt auf ſeinem e e in Neumarkt

erder Flur an der Chauſſee nach Leipzig einen Ring

ofen anzulegen. I I s S rIndem wir dies Unternehmen gemäß S 17 der Ge villigſt Buar, Roßmarttwerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffenttichen breunt billig H. Baar, Roßmarkt.
Kenntniß bringen, fordern wir auf, etwaige Einwendungen Klemmer und Brillen
gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei uns anzu
bringen. Thermometer, Barometer, Reißzeuge e. in großerDieſe Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht Auswahl bei
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präcluſiviſch. F. Dehler, Dptikus, Burgſtraße 9.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1825. S aafſſt,Der Magiſtrat.

Auf Grund e e e e Geſetzes üb
u rund der 7 un e eſetzes über e.die Polizei Verwaltung vom 11. März 4850 verordren friſch von der Preſſe, von Sonnabend

wir, auf Berathung mit dem Magiſtrate was folgt Friedrich SchröderS 1. Alle Hunde, welche per Gemeindebezirk der An, bei

Stadt Merſeburg auf den öffentlichen Straßen, auf 2öffentlichen Platzen, in den Promenaden, Anlagen, bffent Reelle Nrbeit.
lichen Localen und auf den Feldwegen betroffen werden,
müſſen mit einem das Beißen unbedingt verhindernden Einem geehrten hieſigen und aus
Maulkorb verſehen ſein. Verantwortlich für die Befolgung wärtigen Publikum die ergebene An
dieſer Vorſchrift ſind die Beſitzer der Hunde. zeige, daß ich alle in mein Fach ſchla

S 2. Die Nichtbefolgung der Beſtimmung in 8 1 rdieſer Verordnung zieht Geldbuße bis zu 9 Mark event. ende Arbeiten gut und billigſt aus
Hochachtungsvollverhältnißmäßige Haft nach ſich. Außerdem können die ühre.

ohne vorſchriftsmäßigen Maulkorb betroffenen Hunde s Merſeburg. C Reichmuth
auf Anordnung der PolizeiVerwaltung eingefangen und, 2wenn die Beſitzer ſich nicht innerhalb 3 Tagen melden Unterbreiteſtraße Nr. 3.
und die Fütterungskoſten, ſowie die für jeden Hund 1Mk. 50 Pf. betragenden Fangegebühren bezahlen, ge Erdbeerpflanzen,

tödtet werden. 77Iſt aber ein Fall der Tollwuth in hieſigem Gemeinde ganz vorzüglich und ſehr volltragende
bezirk conſtatirt oder liegt auch nur der Verdacht eines orte, offerirt Gſolchen vor, ſo werden alle ohne vorſchriftsmäßigen Maul vff C. Heuſchkel.

offenen Hunde ſofort getödtet. Lwisor Wiltelms- all.S 3. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft.
Merſeburg, e ev 1879.

Die PolizeiVerwaltung. Ei 3ine friſche Lowry Lagerbier von
Bekanntmachung. Unter Bezu nahme auf 88 I u. 82 der Strafen Poltge l Ordnung von 22. Jul 1878 wir VRiebeck J Co. empfing und empfiehlt

hierdurch bis auf Weiteres für die ganze Stadt die täg als vorzüglich

Wilh. Grauulliche gründliche Reinigung der Rinnſteine und Nachſpü

Bilſarch. Biſſarch.lung der elben mit reinem Wa ſer angeordnet.
Merſeburg, den 18. Auguſt 1879.

Die PolizeiVerwaltung.

Nürnberger Schankbier,
vorzüglich und friſch vom Eis.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben und 3 Kammern,

Kecht Berliner Weißbier,

iſt getheilt oder im Ganzen zu vermiethen bei

in ganzen und halben Originalgläſern.

A. Peuſchel, Teichſtraße.
Ein Wohnung, 3 Stuben, 4 Kammern, Küche, Keller,

Große Kuswahl von kalten Speiſen
und Delicateſſen.

iſt zu vermiethen Poſtſtraße Nr. 4.
M e Logis, Stube und Kammer, in oder mög

C. Adam.
Sonnabend 23. Auguſt,

von mir direct aus der Schweiz bezogen.
C. W. Hertel,

Offerten an die Exped. d. Bl.

Aprikoſen zum Einmachen, ſowie täglich
Wirnen in verſchiedenen Sorten und Reine

clauden

n C. Heuſchkel.
Holſteiniſche Grasbutter.

in Faſſern à 8 Pfd. Netto zollfrei und francö gegen BPoſtnachnahme. 3 Faß 3 Pf, 6 Faß 5 Pf. per Pfd. Fetourbill Halle erlin.
billiger. Verpackung gratis Nichteonvenirende Quali gr. r etr. k. e e trt nzemen
täten nehme gegen Nachnahme zurück. e hig Sounghen 5 P. in und zurück. werden

Ottenſen, Holſtein. A. L. Mohr nur bis Sonnabend Vorm. bei Hrn. Wieſe ausgegeben.
5 oTivoli- Theater.

Kreis- und Woehenblätter werden prompt
zu Griginalpreisen befördert durch uTh. Rössner Expedition des Nerseburge- Girofle r Girofla.

Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe- Komiſche Sein n n Charles Lecoeg.
diti J. Barck Co. in Haill /8. reitag den 22. Auguſt 1879.n e D. Abſchieds Vorſtellung des Opernperſonals.

Auf allgemeines Verlangen

I. Qual. friſche Tiſchbutter, Pfd. 95 Pf.
II 85

nnoncen aller Art ar die Halleschen,

Donnerstag den 21. Auguſt 1879.

Rechnungsformulare Der Wroubadouw.

Offerire ſehr ſchönen ratefreien SaamenRoggen,
e

Heute Donnerstag und morgen Freitag ſind
Neumarktsmühle. zwei

Fönr

J Rischgarten.
eonnta

n grohe

Wilitair-Extra- Concerte
ſtatt, gegeben von dem Muſikcorps des 4. Th.
Infanterie Regiments Nr. 72 unter Leilſ
ſeines Muſikmeiſters Herrn Gieppner.
Anfang 8 Ahr. Enkrée 30

Ferd. Weiſe de Auf
NB. Sonntag den 24. Auguſt große vo

Gartenfeſt. mbeRestaurant zur Börse
Meinen geehrten Gäſten, ſowie den Herrſchaften

72. Jnfanterie Regiment empfehle ich ergebenſt eine ſo
angekommene Sendung des feinſten Löwenbräu,
Glas zu 15 Pf., ſowie vorzüglichen Aal in Gelee

ihn O
ſehen
n ftame

les des

t perſ
n dſgr
u Dnſh aus

nd ſoh
u ſhen,

h de
Agite wdſ

-(Wehet d

O. Saller. M..
dal tat

ſam
hl vo
u her
h Regel

n M. J
ha M

Es giebt dahier ein Reſtaurant
Das iſt berühmt in Stadt und Land,
Der Wirth giebt nur vom beſten
Und allerfeinſten Löwenbräu
Zu trinken ſeinen Gäſten

Aal in Gelee dazu pikfein
Um Herz und Magen zu erfreun,
Wer davon mal gegeſſen
Giebt zweifellos das Zeugniß mir:
„Dort iſt es gut geweſen“!

Hochachtungsvoll

Hurrah! Hurrah
Der luſtige Rasper iſt wieder do

D. auf dem Kinderplatze.
Aufenthalt nur 4 Tage.

Heute, ſowie täglich 2 Vorſtellungen, Auſh i
5 Uhr für die Kleinen, 8 Uhr für Erwachſeſ An

Es ladet ergebenſt ein i inLudwig Kalista aus Leipzig an
ſohn P

Nächſten Sonntag den 24. d. ladet zur Tauzinuſ
ſowie Kaffee und Küchen freundlichſt ein on

Wüſteneutzſch. W. Thurmann, Gaſtwirth.
C Lehrling für Schloſſerei und Dreherei ſucht

Merſeburger Maſchinenfabrik Buntzel C Her n
Ein küchtiges Mädchen für Küche und da

arbeit wird bei hohem Lohn bis l. S h
tember geſucht im Gasthof zur Stadt NMers n ſ
burg, Breiteſtraße 18.
Ein ordentliches Kindermädchen wird per I. O

zu miethen geſucht.
Marie Rumnmel, Oelgrube

Ha Straße Nr. 12 wird den I Septenn t
eine Aufwartung geſucht.

Auch ſind daſelbſt zwei Kellerräume zu vermiethen
Weg Krankheit des bishe tgen Mäfdens in

Aushülfe bis zum 1. October ſoſort ein Mi n d
geſucht. Frau Reg Rath Steinbeſ h

Halleſche Str.
Ein vreieckiges ſchwarzes Tuch mit gelb geſtickter giſ Mblnne

iſt verloren. Abzugeben gegen Belohnung bei ſ. n
Reg Rath Steinbec, valeſhe en n

Börſenverſammlung in Halle h
vom 19. Auguſt 1879 ne

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. hl h
Weizen 1000 Kilo, 180. 190 Mk. bez, mittleren gen

—210 Mk. bez. feinere 211-214 Mk. bez. n er
Roggen 1600 Kilo, 145- 153 Mt. bez, neue h

148 156 Mk. bez. je nach Qualität. a n G
Gerſte 1000 Kilo neue Waare zu 150—170 DiſtGerſtenmalz 50 Kilo, 13,30 13,80 Mk. bez. n t
Hafer 1600 Kilo, 150 163 Mk. bez. At
Kümmel 50 Kilo, 2990 Mt. bez. n

lichſt nahe der großen Ritterſtraße, wird zum 1.
September zu miethen geſucht. Schreibſecretair erwünſcht.

3 Ahr Nachm.

r I r r 2 BXxtrazugFette reinſchmeck. Backbutter 75

Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,

Veueſiz für das Chorperſonal.
S Zum 2. und letzten Male:

in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen Große romantiſche Oper in 4 Akten von Verdi.

vorräthig Th. Rössner. gr. Ritterſtr. 28. Die Direction. angaa—seee—caacaaaunVerantwortlicher Redacteur: Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. lin
0

Rübsl 50 Kilo 2725 Mt. gefordert. n
Futtermehl 50 Kilo, 6,25 6,50 Mt. b.Kleie Roggen 5,25 Mk. bez., Weizenſchaale n i

bez. WeizenGrieskleie 175 M. be e
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